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Themenauswahl heute − 9.30
Uhr: Sperrung der Frankfurter
Straße in Weilburg. – 12.30 Uhr:
Leben und Altwerden auf dem
Land – die neue Dorfschmiede in
Laubach-Freienseen.
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❯ Wir gratulieren herzlich

Mittwoch, 5. Oktober

Biebertal-Fellingshausen – Waltraud Lieb-
schwager, Wiesenstraße 3, zum 75. Geburts-
tag – Maria Mauracher, Wiesenstraße 6,
zum 75. Geburtstag.

Grünberg-Klein-Eichen – Werner Siedler,
Hinterdorf 7, zum 85. Geburtstag.

Grünberg-Lumda – Sebastian Klein, Am
Bahndamm 14, zum 70. Geburtstag.

Hungen - Herbert Vocke,
Goethestraße 14, zum 85.
Geburtstag.

Laubach – Norbert Beck,
Schillerstraße 9, zum 80.
Geburtstag.

Laubach-Freienseen –
Kurt Grünwald, Dörn-
bachstraße 7, zum 80. Ge-
burtstag.

Linden-Großen-Linden –
Dieter Allendörfer, Ku-
ckucksweg 7, zum 75. Ge-
burtstag.

Lollar – Helene Kochendoerfer, Holzmühler
Weg 80, zum 85. Geburtstag.

Reiskirchen-Ettingshausen – Margit Bauer
geb. Tschöp, Waldweg 2 A, zum 70. Geburts-
tag.

Wettenberg-Launsbach – Rolf Wagner, Am
Weidacker 15, zum 85. Geburtstag.

Direktvermarkter zeigen Flagge
Aktionstag in der Volkshalle Watzenborn-Steinberg mit Obst- und Erntedankausstellung

Pohlheim (rge). Großer Andrang herrsch-
te gleich bei zwei Ausstellungen mit zahlrei-
chen Marktständen am Tag der Deutschen
Einheit vor und in der Volkshalle Watzen-
born-Steinberg. Zum einen fand zum ersten
Mal in der Limes-Stadt der »Tag der Regio-
nen« des Vereins Region Gießener Land statt
und zeigte dabei mit regionalen Erzeugnis-
sen Flagge. Zum anderen hatte der Obst-
und Gartenbauverein (OGV) Watzenborn-
Steinberg zur traditionellen Obst- und Ern-
tedankausstellung eingeladen.

Die Worte zur Eröffnung »Kleiner denken,
um gemeinsam Größeres zu erreichen« von
Klaus Döring, Mitglied der Lenkungsgruppe
der Region Gießener Land, passten perfekt
für diese geballte Zurschaustellung der Pro-
dukte von Direktvermarktern und engagier-
ten Menschen und Vereinen aus Pohlheim
und dem Umland.Von den prominenten Gäs-
ten des Markttreibens, das die Stärken des
regionalen Angebots gegenüber den Liefe-
ranten aus den entferntesten Ecken dieser
Welt verdeutlichte, überbrachten Orts-
vorsteher Wilken Gräf für die Stadt Pohl-
heim und Christel Gontrum für die Bezirks-
landfrauen in Grußworten die besten Wün-
sche an die Veranstalter und die vielen ge-
kommenen Gäste.

»Die regionale Vielfalt ist eine Stärke. Ge-
rade deshalb sind wir an diesem Tag mit da-
bei«, erklärte Regionalmanagerin Elke
Hochgesand und würdigte den »Tag der Re-
gionen« als Gegengewicht zum Globalisie-
rungstrend mit seinen langen Transportwe-
gen. Sie freute sich mit ihrer Kollegin Anette
Kurth, dass das Angebot an diesem bundes-
weiten Aktionstag sehr gut angenommen

wurde. In diesem Jahr wurde als Kooperati-
onspartner der Obst- und Gartenbauverein
Watzenborn-Steinberg gefunden, dankten
sie dessen Mitgliedern für die Unterstüt-
zung. Aussteller waren der Warthof in Grün-
berg und die kleine Kelterei aus Langgöns
mit Produkten rund um den Apfel, das Tier-
lädchen aus Hungen, ein Kürbishof mit Kür-
bissen, Wurst und Eiern sowie Carmen
Schmitt von »Papier und Strick« mit ökolo-
gischen Handarbeiten. Holzarbeiten stellte
das Martinsheim Reiskirchen aus.

Experte bestimmt Apfelsorten

Rita Kotschenreuther, Waldpädagogin von
Hessen Forst, informierte über das Bildungs-
angebot zum nachhaltigen Konsum. Wie
wichtig Bildung und Vernetzung zur Etablie-
rung einer nachhaltigen Entwicklung in der
Region Mittelhessen sind, demonstrierte der
Verein Soziale Landwirtschaft Marburg. Bei
einem Wissensquiz gab es Produkte der hei-
mischen Anbieter zu gewinnen.

Bereits kurz nach Mittag hatte Axel Schä-
fer den gesamten Vorrat an Honig, den seine
Bienen produziert haben, an die Besucher
der Obst- und Erntedankausstellung der
Watzenborn-Steinberger Obst- und Garten-
freunde verkauft. Ähnliches erlebten viele
der Aussteller am Montag in der Volkshalle
angesichts der zahlreich gekommenen Besu-
cher. Nicht nur die Würstchen und das große
Kuchenbuffet der OGV-Mitglieder waren
schnell ausverkauft, sondern auch die Kar-
toffelsuppe, die die Frauen der Heimatverei-
nigung Schiffenberg nach alten Rezepten zu-

bereitet hatten, ging weg wie die berüchtig-
ten »warmen Semmeln«. An deren Stand
wurde zudem das Buch zur Geschichte und
zum 875. Geburtstag von Watzenborn-Stein-
berg präsentiert.

Auch die OGV-Apfelpresse kam zum Ein-
satz. Der Most konnte direkt vor Ort verkos-
tet werden. Als Experte stand der Pomologe
Klaus Schuh den Gästen zur Obstbestim-
mung von 133 präsentierten Apfel- und Bir-
nensorten Rede und Antwort. Der Fachmann
hatte einiges zu tun, musste allerdings bei ei-
nigen wenigen der ihm vorgeführten, beson-
ders exotischen Sorten passen. Gerade in
Osteuropa gezüchtete Arten sind nicht gelis-
tet und eindeutig zuzuordnen, erklärte der
Experte.

Der heimische Ableger des Sozialverban-
des VdK mit dem Vorsitzenden Karlheinz
Viehmann und seinem Team sowie die Frau-
en und Männer der Pohlheimer Senioren-
werkstatt waren mit eigenen Ständen vertre-
ten. Weiterhin gab es Blumen, Obstbrände,
Patchwork, Schmuck, Burgenland-Weine,
Stricksachen, Gestecke, Naturseifen, Strick-
waren und Kappen sowie selbst hergestellte
Wurst, Nudeln und Brände. Es wurde ein
Quiz veranstaltet, bei dem man die Anzahl
der Kerne einer Sonnenblume zu schätzen
hatte. Zudem wurde das 269. OGV-Mitglied
gesucht.

Am Ende des Tages zogen sowohl die Obst-
und Gartenfreunde um Vorsitzenden Heinz
Schmidt als auch die Verantwortlichen des
Vereins Gießener Land rundum zufrieden
Bilanz. Angesichts der vielen Besucher gab
es allenthalben lachende Gesichter bei den
insgesamt 30 Ausstellern.

Der Pomologe Klaus Schuh (Foto links, 3. v. r.) ist gefragter Experte zur Bestimmung von unbekannten Apfel- und Birnensorten. 133 Apfel-
sorten werden auf der Bühne präsentiert. Eine leckere Kartoffelsuppe servieren beim »Tag der Regionen« in der Volkshalle Mitglieder der
Heimatvereinigung Schiffenberg. (Fotos: rge)

❯ Aus dem Polizeibericht

Hüttenberg: Mit Warnbaken geworfen –
Vandalen benutzten in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag Warnbaken als Wurfge-
schosse. Sie hatten die Verkehrsschilder von
einer Baustelle entwendet und warfen sie
um 0.30 Uhr gegen das Balkongeländer ei-
nes Hauses in der Alten Gasse in Hochel-
heim. Die Polizei Wetzlar (06441/9180) bit-
tet um Hinweise auf die Vandalen, die
200 Euro Schaden verursachten.

Rechtenbach: Kiosk aufgebrochen – Der
Kiosk in der Frankfurter Straße wurde
zwischen Samstagmittag und Montagmor-
gen von Einbrechern heimgesucht. Sie
knackten das Schloss des Rollladens, scho-
ben ihn hoch und schlugen die Eingangstür
ein, berichtet die Polizei. Dann stahlen sie
alle im Kiosk aufzufindenden Zigaretten-
schachteln. Die Polizei bittet um Hinweise
zu Beobachtungen (06441/9180).

Kleinlaster in Hungen aufgebrochen – Auf
einem Firmengelände in der Gießener Stra-
ße in Hungen wurde zwischen Samstag und
Dienstag ein Kleinlaster aufgebrochen. Aus
dem Fahrzeug wurde wohl nichts entwen-
det, teilte die Polizei mit. Hinweise zu ver-
dächtigen Beobachtungen werden unter
06401/91430 erbeten.

Einbruch in Lindener Gartenhütten – In
der Nacht zum Samstag wurden in dem
Wochenendgebiet »Grube Fernie« gleich
zwei Gartenhäuser und dazugehörige
Schuppen aufgebrochen. Dabei wurden
mehrere Gegenstände mitgenommen. Die
Polizei sucht Zeugen verdächtiger Beob-
achtungen (0641/7006-3555).

Unfallflucht in Heuchelheim – In der Heu-
chelheimer Schubertstraße war vor dem
Haus Nummer 54 ein schwarzer Audi A3
zwischen Freitagabend und Sonntagmittag
geparkt. In dieser Zeit wurde er von einem
unbekannten Fahrzeug an der Fahrertür
beschädigt. Hinweise zu dem Verursacher
des Schadens in Höhe von 1200 Euro er-
hofft sich die Polizei Gießen unter 0641/
7006-3555. (pm)

Nach wie vor Paten gesucht
Benefizkonzert mit Tess Wiley und Dietrich Faber für Asylverein

Lic h (sis). Auch wenn oder gerade weil
längst nicht mehr so viele Flüchtlinge nach
Mittelhessen kommen wie im August 2015,
als sich der Verein »Asyl in Lich« aus Ehren-
amtlichen formierte, bleibt die Thematik
rund um die augenblickliche Flüchtlingspo-
litik brandaktuell.Vor Ort ist man weiterhin
damit beschäftigt, Integrationsarbeit zu leis-
ten. Pfarrerin Barbara Lang von der Licher
Marienstiftskirche und Sabine Wagner vom
Vorstand der Kulturgenossenschaft Lich er-
läuterten in einem Pressegepräch, warum
das Benefizkonzert mit Tess Wiley und Die-
trich Faber heute im Kino Traumstern not-
wendig ist. Dabei ging auch um die ehren-
amtliche Arbeit, die in Lich und den Stadt-
teilen weiterhin für Flüchtlinge getan wird
und für die Unterstützer benötigt werden.

»Lich ist ein kleiner, weltoffener Ort«, be-
tonte Pfarrerin Lang. Schnell habe man hier
Stellung bezogen, als im Sommer des ver-
gangenen Jahres der Flüchtlingsstrom über
Deutschland hereinbrach. Mittlerweile ar-
beiten über 50 Ehrenamtliche für »Asyl in
Lich« und rund 200 Interessierte seien im
E-Mail-Verteiler, um sich regelmäßig mit
Neuigkeiten zum Thema versorgen zu lassen.
»Wenn Flüchtlinge raus aus dem Heim und
rein in eine richtige Wohnung kommen, ver-
lieren sie ihre Strukturen und sind mit vie-
lem alleingelassen«, erklärt die Pfarrerin.
Nach wie vor würden Paten gesucht, welche
bei Amtsgängen, einer Fahrt zum Baumarkt,
um beispielsweise die neu bezogene Woh-
nung renovieren zu können, oder einem
Arztbesuch assistieren. »Anfangs wurde viel
Angst gegenüber den Fremden geäußert, be-
sonders als die Wohncontainer in Lich auf-
gebaut wurden. Doch durch den direkten
Kontakt zu den neuen Mitmenschen ent-
spannt sich so manche Lage«, berichtete
Lang über ihre Arbeit.

Zugunsten des Vereins findet heute ab 20
Uhr in Kooperation mit der Kulturgenossen-
schaft und »künstLich« der Benefiz-Kon-
zertabend mit dem Gießener Autor, Musiker
und Kabarettisten Dietrich Faber und der in

Gießen lebenden texanischen Singer-
Songwriterin Tess Wiley statt. Es wird eine
Premiere, denn die beiden auf den ersten
Blick so unterschiedlich wirkenden heimi-
schen Musiker haben noch nie gemeinsam
auf der Bühne gestanden. »Ich finde es
schön, sich so miteinander zu vernetzen«,
sagte Faber zu der Zusammenarbeit mit Wi-
ley. Tim Potzas, der mit beiden zusammenar-
beitet, gilt als Bindeglied für das Zusam-
mentreffen von Faber und Wiley. Die Texane-
rin sagt von sich selbst, dass sie nie Country-
musik gesungen habe. Das wird sich nun
beim Stelldichein mit »Manni the Kreutzer«
alias Dietrich Faber ändern, der mittlerweile
»alle CDs« von Wiley gekauft hat und sich
sehr auf das gemeinsame Konzert freut. »Ich
wusste, dass Tess gut ist, aber dann hat sie
mich echt umgehauen«, schwärmt er. Es soll
ein besonderer Abend werden. Wiley darf
aus Fabers Büchern lesen, gemeinsame
Songs soll es auch geben. »Wir wechseln im-
mer wieder die Formationen. Das sieht dann
aus, als seien wir wenigstens zehn Leute«,
lacht Wiley. Das Konzert ist nahezu ausver-
kauft. Wagner rechnet jedoch mit Restkarten
an der Abendkasse.

Sabine Wagner, Tess Wiley, Barbara Lang
und Dietrich Faber (v. l.) erläutern, warum
das Benefizkonzert heute wichtig für die Ar-
beit von »Asyl in Lich« ist. (Foto: sis)


